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Einsatzkräfte in Kiel am Bahnhof betreut
 

Trotz des "Schietwetters " am 10.02.2020 

und Rainer anlässlich des

Kolleginnen und Kollegen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei heißen Würstchen wurde

Länderpolizeien aus SH und HH tolle Gespräche geführt. Die GdP hat nicht nur ein Ohr für die Belange 

der Einsatzkräfte, sondern auch ein gutes Feedback durch diese erhalten!

 

 

Am 02.03.2020 kamen die ersten Absolventi

Dienststellen an und wurden für Ihre zukünftigen dienstlichen Tätigkei

Behördenleitern vereidigt.

Dies betraf unter anderem auch insgesamt 10 Polizeimeisterinnen und 

Bundespolizeidirektion BadBr

gerade im Hinblick auf den hohen Altersdurchschnitt der Direkt

und Kollegen bereits sehnsüchtig erwartet. 
 

Auch WIR als GdP waren vor Ort um die neue

Kolleginnen und Kollegen am Standort 

begrüßen und als Ansprechpartner vor Ort Gesicht 

zu zeigen. Zu diesem Team gehörten unter anderem 

Nicole von der JUNGEN GRUPPE (GdP) sowie Daniel 

und Holger von unserer Direktionsgruppe Küste.
 

WIR sind für Euch da! 
 

GdP - Deine Familie. Deine Gewerkschaft!

 

Küste 

 

Einsatzkräfte in Kiel am Bahnhof betreut

Trotz des "Schietwetters " am 10.02.2020 war Tom Wulff mit seinem Einsatzbetreuungsteam  Grit, Janis 

und Rainer anlässlich des Fußballspiels Holstein Kiel gegen St. Pauli am Bahnhof Kiel im Einsatz für die 

Kolleginnen und Kollegen. 

Bei heißen Würstchen wurden mit den Kolleginnen und Kollegen der Bundespolizei und der 

aus SH und HH tolle Gespräche geführt. Die GdP hat nicht nur ein Ohr für die Belange 

der Einsatzkräfte, sondern auch ein gutes Feedback durch diese erhalten!

#Auffunkundgruen 

 

2020 kamen die ersten Absolventinnen und Absolventen 

Dienststellen an und wurden für Ihre zukünftigen dienstlichen Tätigkei

eitern vereidigt. 

nter anderem auch insgesamt 10 Polizeimeisterinnen und 

BadBramstedt. Dies sind im bundesweiten Durchschnitt zwar nicht viele, doch 

gerade im Hinblick auf den hohen Altersdurchschnitt der Direktion wurden diese 

bereits sehnsüchtig erwartet.  

Auch WIR als GdP waren vor Ort um die neuen 

innen und Kollegen am Standort Rostock zu 

begrüßen und als Ansprechpartner vor Ort Gesicht 

zu zeigen. Zu diesem Team gehörten unter anderem 

der JUNGEN GRUPPE (GdP) sowie Daniel 

unserer Direktionsgruppe Küste. 

Deine Familie. Deine Gewerkschaft! 

 

 
Einsatzkräfte in Kiel am Bahnhof betreut! 

Tom Wulff mit seinem Einsatzbetreuungsteam  Grit, Janis 

en St. Pauli am Bahnhof Kiel im Einsatz für die 

mit den Kolleginnen und Kollegen der Bundespolizei und der 

aus SH und HH tolle Gespräche geführt. Die GdP hat nicht nur ein Ohr für die Belange 

der Einsatzkräfte, sondern auch ein gutes Feedback durch diese erhalten! 

 

und Absolventen des LmPVD auf ihren neuen 

Dienststellen an und wurden für Ihre zukünftigen dienstlichen Tätigkeiten von den jeweiligen 

nter anderem auch insgesamt 10 Polizeimeisterinnen und Polizeimeister bei der 

amstedt. Dies sind im bundesweiten Durchschnitt zwar nicht viele, doch 

ion wurden diese jungen Kolleginnen 
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Am 24.02.2020 trafen sich der Vorsitzende der GdP

Küste, Michael Alka und der GdP

Mitglied des Deutschen Bundestags Ingo Gädechens von der 

Themen der Bundespolizei in Neustadt.

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Herzensangelegenheit war es

der BPOLI Neustadt zu bedanken. Dazu wurde ihm 

Themen des Gespräches war die aktuelle Stimmungslage, 

der Personalkörper. Konsens bestand darin

Organisationsänderung endlich das Hauptaugenmerk auf die Fortbildung und die Personal

gelegt wird und dies mit großem Erfol

Auseinandersetzung zur Organisationsänderung mit der Behördenleitung
 

Wir führten einen regen Informationsaustausch durch, bei dem wir 

Berlin geben konnten. Weitere

 

 

Liebe Kolleginnen und Koll
 
im April wird jedes wahlberechtigte 

"Flaschenpost" von uns 

sich Informationen zur Personalratswahl und

Teilnahmecoupon für ein G

 

Macht mit und gewinnt ein Samsung Tablett!

 

Bitte den Coupon eingescannt / Foto an  

waehle_gdp@gmx.de

 

Küste 

  

Am 24.02.2020 trafen sich der Vorsitzende der GdP- DG Küste, Dirk Stooß sowie der 

Küste, Michael Alka und der GdP-Dienstortverantwortliche BPOLI Neustadt, Michael Rödel mit dem 

Mitglied des Deutschen Bundestags Ingo Gädechens von der CDU zu einem

Themen der Bundespolizei in Neustadt. 

Herzensangelegenheit war es, sich bei Herrn Gädechens für die große Unterstützung beim Erhalt 

bedanken. Dazu wurde ihm von Michael Rödel eine gerahmte

Themen des Gespräches war die aktuelle Stimmungslage, die neuen Einsatzs

Konsens bestand darin, dass nach der Beendigung der 

ng endlich das Hauptaugenmerk auf die Fortbildung und die Personal

nd dies mit großem Erfolg. Dies war u.a. ein Argument 

Auseinandersetzung zur Organisationsänderung mit der Behördenleitung.

Wir führten einen regen Informationsaustausch durch, bei dem wir noch einiges mit auf den Weg nach 

Weitere regelmäßige Treffen sind geplant.   

Vielen Dank für das Gespräch 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wahlberechtigte Mitglied eine 

von uns erhalten. In dieser befinden 

Informationen zur Personalratswahl und ein 

ahmecoupon für ein Gewinnspiel.  

und gewinnt ein Samsung Tablett! 

Bitte den Coupon eingescannt / Foto an   

waehle_gdp@gmx.de 

 
DG Küste, Dirk Stooß sowie der Vorsitzende KG  

Neustadt, Michael Rödel mit dem 

CDU zu einem Gespräch über aktuelle 

sich bei Herrn Gädechens für die große Unterstützung beim Erhalt 

eine gerahmte Collage überreicht! 

Einsatzschiffe, die Arbeitszeit sowie 

, dass nach der Beendigung der angestrebten 

ng endlich das Hauptaugenmerk auf die Fortbildung und die Personalgewinnung 

g. Dies war u.a. ein Argument der GdP DG Küste in der 

. 

noch einiges mit auf den Weg nach 

für das Gespräch Herr Gädechens! 
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Informationen aus der Welt rund um die 

 

 

Kontroverse um Einführung einer automatisierten Gesichtserkennung

Die mögliche Einführung automatisierter Gesichtserkennung in öffentlichen Räumen

einer heftigen Kontroverse im 

Anträge der Fraktionen von FDP (

(https://bit.ly/2UdIa0q

wenden. Im Anschluss wurden beide Anträge zur federführenden Beratung an den Ausschuss 

für Inneres und Heimat überwiesen. 
 

Illegaler Waffenhandel im Darknet. 

Bundesregierung "den illegalen Handel mit Waffen im sogenannten Darknet innerhalb 

Deutschlands seit dem Jahr 2000" schätzt. Auch erkundigt sie sich in einer kleinen Anfrage 

(19/9099) unter anderem danach, wie groß die Zahl der verdeckten Ermittler ist, die im Auftrag 

der Ermittlungsbehörden in diesem Bereich eingesetzt sind.

Imagefilme der Bundespolizei. 

Bundespolizei es gibt. Auch fragt sie in einer Kleinen Anfrage (

welche konzeptionellen Überlegungen diesen jeweils zugrunde lagen. 

GdP gefragter Gesprächspartner auf Europäischem Polizeikongress

Auch in diesem Jahr war die GdP natürlich

und 5. Februar in Berlin vertreten (

internationalen Kongress Diskussionen zu aktuellen Themen statt und die neuesten 

Entwicklungen in Technologien für den professionellen Einsatz im Sicherheitsbereich werden 

präsentiert. In diesem Jahr stand der Kongress unter dem Motto: „Rechtsstaat durchsetzen“. 

Wie auch in den Vorjahren war die GdP gefragter Gesprächspartner 

Politik und die eingesetzten Kollegen vor Ort als auch in den Fachforen „Grenzsicherung: Eine 

europäische Aufgabe“, „Finanzkriminalität: Aktuelle Phänomene und Herausforderungen“, 

„Bereitschaftspolizeien: Herausforderungen im föderalen 

öffentlichen Raum“.

 

 

 

Termine der DG Küste und der Kreisgruppen
      

 30.-31. März 

28.-30.  April 

29.-30.  April 

12.-14. Mai 

 

Küste 

 
 

Informationen aus der Welt rund um die 
Polizei/Bundespolizei ! 

Kontroverse um Einführung einer automatisierten Gesichtserkennung

Einführung automatisierter Gesichtserkennung in öffentlichen Räumen

einer heftigen Kontroverse im Bundestag geführt. Das Parlament debattierte erstmals über 

Anträge der Fraktionen von FDP (https://bit.ly/37HWyBH) und Bündnis 90/Die Grünen 

https://bit.ly/2UdIa0q), die sich gegen einen Einsatz solcher biometrischer Gesichtserkennung 

wenden. Im Anschluss wurden beide Anträge zur federführenden Beratung an den Ausschuss 

für Inneres und Heimat überwiesen.  

Illegaler Waffenhandel im Darknet. Die FDP-Fraktion will wissen, auf welchen U

Bundesregierung "den illegalen Handel mit Waffen im sogenannten Darknet innerhalb 

Deutschlands seit dem Jahr 2000" schätzt. Auch erkundigt sie sich in einer kleinen Anfrage 

) unter anderem danach, wie groß die Zahl der verdeckten Ermittler ist, die im Auftrag 

der Ermittlungsbehörden in diesem Bereich eingesetzt sind. 

Imagefilme der Bundespolizei. Die Fraktion Die Linke möchte wissen, welche Imagefilme der 

Bundespolizei es gibt. Auch fragt sie in einer Kleinen Anfrage (19/9148

welche konzeptionellen Überlegungen diesen jeweils zugrunde lagen. 

GdP gefragter Gesprächspartner auf Europäischem Polizeikongress

Auch in diesem Jahr war die GdP natürlich wieder auf dem Europäischen Polizeikongress am 4. 

und 5. Februar in Berlin vertreten (https://bit.ly/39gFBPf). Jedes Jahr finden auf dem 

internationalen Kongress Diskussionen zu aktuellen Themen statt und die neuesten 

Entwicklungen in Technologien für den professionellen Einsatz im Sicherheitsbereich werden 

präsentiert. In diesem Jahr stand der Kongress unter dem Motto: „Rechtsstaat durchsetzen“. 

Wie auch in den Vorjahren war die GdP gefragter Gesprächspartner 

Politik und die eingesetzten Kollegen vor Ort als auch in den Fachforen „Grenzsicherung: Eine 

europäische Aufgabe“, „Finanzkriminalität: Aktuelle Phänomene und Herausforderungen“, 

„Bereitschaftspolizeien: Herausforderungen im föderalen 

öffentlichen Raum“.  

Termine der DG Küste und der Kreisgruppen

  2020  Bezirksvorstandssitzung 

  2020  GPR-Sitzung in Flensburg

  2020  "JUNGE GRUPPE- Fachtagung in Berlin 

 2020  Personalratswahlen 

Informationen aus der Welt rund um die 
 

Kontroverse um Einführung einer automatisierten Gesichtserkennung 

Einführung automatisierter Gesichtserkennung in öffentlichen Räumen hat zu 

Bundestag geführt. Das Parlament debattierte erstmals über 

) und Bündnis 90/Die Grünen 

einen Einsatz solcher biometrischer Gesichtserkennung 

wenden. Im Anschluss wurden beide Anträge zur federführenden Beratung an den Ausschuss 

Fraktion will wissen, auf welchen Umfang die 

Bundesregierung "den illegalen Handel mit Waffen im sogenannten Darknet innerhalb 

Deutschlands seit dem Jahr 2000" schätzt. Auch erkundigt sie sich in einer kleinen Anfrage 

) unter anderem danach, wie groß die Zahl der verdeckten Ermittler ist, die im Auftrag 

Die Fraktion Die Linke möchte wissen, welche Imagefilme der 

19/9148) unter anderem danach, 

welche konzeptionellen Überlegungen diesen jeweils zugrunde lagen.  

GdP gefragter Gesprächspartner auf Europäischem Polizeikongress 

wieder auf dem Europäischen Polizeikongress am 4. 

). Jedes Jahr finden auf dem 

internationalen Kongress Diskussionen zu aktuellen Themen statt und die neuesten 

Entwicklungen in Technologien für den professionellen Einsatz im Sicherheitsbereich werden 

präsentiert. In diesem Jahr stand der Kongress unter dem Motto: „Rechtsstaat durchsetzen“. 

Wie auch in den Vorjahren war die GdP gefragter Gesprächspartner – sowohl für die Presse, die 

Politik und die eingesetzten Kollegen vor Ort als auch in den Fachforen „Grenzsicherung: Eine 

europäische Aufgabe“, „Finanzkriminalität: Aktuelle Phänomene und Herausforderungen“, 

„Bereitschaftspolizeien: Herausforderungen im föderalen System“ und „Sicherheit im 

Termine der DG Küste und der Kreisgruppen 

 (als TSK) 
Flensburg (oder BBS) 

Fachtagung in Berlin   
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Wir hatten ja bereits mehrfach durch Aushänge und Mitgliederinformation auf unsere Rechtsauffassung 

zur neuen Verfügungslage "Abzug von Pausen" aufmerksam gemacht und insbesondere die Anwendung 

des Ausfallprinzips bei Krankheit und Urlaub für Beamte nach §

Ansicht gegen aktuelle Rechtsprechung verstößt, thematisiert. 
 
Nun ist es soweit , ePlan ist scharf geschaltet und das Verfahren findet Anwendung !

 
Eine Annäherung zwischen dem Bundespol

Innern hat es bisher nicht gegeben, so dass mal 

Arbeitsprozess, der immer wieder zum Tragen kommt.
 

Aus unserer Sicht ist diese Weisung nach wie vor ein unhaltbarer Zustand und e

Wechselschichtdienstleistenden.
 

Ungeachtet dessen möchten wir darauf hinweisen, dass, wenn es zu einem Abzug der Pausen 

bei Krankheit/Urlaub/Sonderbefreiungen kommt, die Ansprüche rechtzeitig und zeitnah 

durch Beantragung gesichert
 

Die Anträge dazu erhaltet ihr bei euren Ansprechpartnern der GdP vor Ort.

 

Im Rahmen der Sitzung des Gesamtpersonalrates im BPOLR 

Lubmin, kam es zu einem G

dem DG Vorsitzenden und

Pasewalk sowie einigen Kollegen

Personalsituation, der Dienstpostenbeset

leiter in Lubmin und zum Wegfall des KW

Bundespolizeiunterstützungskräften

Einig war man sich darin, dass man

 

Unser Versicherungspartner und Ansprechpartner!
 

 

  Ansprechpartner  
Stefan Schirr macher

  
Schleswig -Holstein 

  
0451

 
8092047

  
0177

 
4225027

  
stefan.schirrmacher

  
@signal -iduna.net

      

 

Küste 

 

Wir hatten ja bereits mehrfach durch Aushänge und Mitgliederinformation auf unsere Rechtsauffassung 

zur neuen Verfügungslage "Abzug von Pausen" aufmerksam gemacht und insbesondere die Anwendung 

des Ausfallprinzips bei Krankheit und Urlaub für Beamte nach § 5 Abs. 2 Nr. 1 AZV, die aus unserer 

Ansicht gegen aktuelle Rechtsprechung verstößt, thematisiert.  

Nun ist es soweit , ePlan ist scharf geschaltet und das Verfahren findet Anwendung !

zwischen dem Bundespolizeihauptpersonalrat und dem 

Innern hat es bisher nicht gegeben, so dass mal wieder erst ein Gericht Recht

Arbeitsprozess, der immer wieder zum Tragen kommt. 

Aus unserer Sicht ist diese Weisung nach wie vor ein unhaltbarer Zustand und e

Wechselschichtdienstleistenden. 

Ungeachtet dessen möchten wir darauf hinweisen, dass, wenn es zu einem Abzug der Pausen 

bei Krankheit/Urlaub/Sonderbefreiungen kommt, die Ansprüche rechtzeitig und zeitnah 

durch Beantragung gesichert werden müssen (für jeden Kalendermonat).

Die Anträge dazu erhaltet ihr bei euren Ansprechpartnern der GdP vor Ort.

 
Im Rahmen der Sitzung des Gesamtpersonalrates im BPOLR 

es zu einem Gedankenaustausch zwischen 

und den ÖPR-Vorsitzenden der BPOLI 

sowie einigen Kollegen zu den Themen 

Personalsituation, der Dienstpostenbesetzung der Gruppen-

Lubmin und zum Wegfall des KW-Vermerks bei den 

ützungskräften.  

Einig war man sich darin, dass man weiter an diesen Baustellen gemeinsam arbeiten muss.

 
Unser Versicherungspartner und Ansprechpartner!

 

Thomas Lißenheim
  

Arne -Matthias Schneider

Mecklenburg
   

Cuxhaven
     

       
0421 391424 

   
0172 3034398

   
0173 2074946

  
thomas.lissenheim

  
arne -matthias.schneider 

 
@signal -iduna.net

    
@signal -iduna.net

  

 
Wir hatten ja bereits mehrfach durch Aushänge und Mitgliederinformation auf unsere Rechtsauffassung 

zur neuen Verfügungslage "Abzug von Pausen" aufmerksam gemacht und insbesondere die Anwendung 

5 Abs. 2 Nr. 1 AZV, die aus unserer 

Nun ist es soweit , ePlan ist scharf geschaltet und das Verfahren findet Anwendung ! 

zeihauptpersonalrat und dem Bundesministerium des 

Recht sprechen muss, leider ein 

Aus unserer Sicht ist diese Weisung nach wie vor ein unhaltbarer Zustand und eine Benachteiligung der 

Ungeachtet dessen möchten wir darauf hinweisen, dass, wenn es zu einem Abzug der Pausen 

bei Krankheit/Urlaub/Sonderbefreiungen kommt, die Ansprüche rechtzeitig und zeitnah 

werden müssen (für jeden Kalendermonat). 

Die Anträge dazu erhaltet ihr bei euren Ansprechpartnern der GdP vor Ort. 

weiter an diesen Baustellen gemeinsam arbeiten muss. 

Unser Versicherungspartner und Ansprechpartner! 

 

 
Katja Schramm

 
Vorpommern  
038 14566282 

 
0172 6430575 

 

 
katja.schram m 

 
@signal -iduna.net
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Vor diesem Hintergrund begrüßt die GdP

Männer mehr und mehr die Sorgearbeit, also die Betreuung von Kindern und pflegebedürftigen 

Angehörigen, teilen. So könnten Mütter i

verbundene finanzielle Absicherung erreichen, sagte GdP

Schöne im Vorfeld des Internationalen Frauentages am 8. März. Sie betonte: „Sorgearbeit ist nicht nur 

Frauensache.“ 

 

 

 

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) warnt angesichts wachsender Aufgaben und einer bevorstehenden 

Pensionierungswelle vor einer Überforderung der Sicherheitskräfte. 
 

Das sagt GdP-Vize Jörg Radek „Die Polizei steht nicht erst seit den Gewalttaten

wachsenden Herausforderungen. Und wir müssen uns fragen: Haben wir genügend Personal, um 

Gefahren abzuwehren, um Synagogen, Moscheen und Wahlkreisbüros, aber auch Großveranstaltungen 

zu schützen?“ Schon jetzt 

starke Zweifel haben. Und die personelle Situation könnte sich nach seinen Worten noch deutlich 

verschärfen: „Bis zum Jahr 2025 werden im Bund und in den Ländern mehr als 50.000 Polizeibeamte in 

den Ruhestand gehen. 

entsprechend geschlossen werden.“ 

Gewalttäter, immer mehr rechtsextreme Gefährder, wachsende Betrugskriminalität im

das ist angesichts der nicht gerade üppigen Personalzahlen eine gewaltige Herausforderung“. 
 

Zur Lösung der Probleme forderte der Gewerkschafter unter anderem, die Polizei noch stärker zu 

vernetzen. Außerdem müsse der Beruf des Polizisten

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Radek: „Dazu gehören Lebensarbeitszeitkonten zum Abbau der 

Überstunden als eine Möglichkeit. Zudem brauchen wir dringend Mietzuschüsse für Kollegen in 

sogenannten Hochpreisre

in Großstädten.“ 

Küste 

 Internationaler Frauentag!

 

Liebe Kolleginnen, 

alles Gute zum diesjährigen zum 

internationalen Frauentag! 

Vor diesem Hintergrund begrüßt die GdP-Bundesfrauengruppe die Entwicklung, dass sich Frauen und 

Männer mehr und mehr die Sorgearbeit, also die Betreuung von Kindern und pflegebedürftigen 

Angehörigen, teilen. So könnten Mütter ihre eigene Erwerbstätigkeit wahrnehmen und die damit 

verbundene finanzielle Absicherung erreichen, sagte GdP-Bundesfrauenvorsitzende Erika Krause

Schöne im Vorfeld des Internationalen Frauentages am 8. März. Sie betonte: „Sorgearbeit ist nicht nur 

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) warnt angesichts wachsender Aufgaben und einer bevorstehenden 

Pensionierungswelle vor einer Überforderung der Sicherheitskräfte.  

Vize Jörg Radek „Die Polizei steht nicht erst seit den Gewalttaten

wachsenden Herausforderungen. Und wir müssen uns fragen: Haben wir genügend Personal, um 

Gefahren abzuwehren, um Synagogen, Moscheen und Wahlkreisbüros, aber auch Großveranstaltungen 

chützen?“ Schon jetzt könne man daran angesichts von mehr als 20 Millionen Überstunden im Jahr 

starke Zweifel haben. Und die personelle Situation könnte sich nach seinen Worten noch deutlich 

verschärfen: „Bis zum Jahr 2025 werden im Bund und in den Ländern mehr als 50.000 Polizeibeamte in 

 Und längst nicht alle Länder haben bislang dafür gesorgt, dass diese Lücken auch 

hend geschlossen werden.“ Radek zählte auf: Islamistischer Terrorismus, linksextreme 

Gewalttäter, immer mehr rechtsextreme Gefährder, wachsende Betrugskriminalität im

das ist angesichts der nicht gerade üppigen Personalzahlen eine gewaltige Herausforderung“. 

Zur Lösung der Probleme forderte der Gewerkschafter unter anderem, die Polizei noch stärker zu 

vernetzen. Außerdem müsse der Beruf des Polizisten attraktiver werden, etwa durch eine bessere 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Radek: „Dazu gehören Lebensarbeitszeitkonten zum Abbau der 

Überstunden als eine Möglichkeit. Zudem brauchen wir dringend Mietzuschüsse für Kollegen in 

sogenannten Hochpreisregionen, denn längst gibt es hohe Mieten und Lebenshaltungskosten nicht nur 

 

 

 

 

Internationaler Frauentag! 

Bundesfrauengruppe die Entwicklung, dass sich Frauen und 

Männer mehr und mehr die Sorgearbeit, also die Betreuung von Kindern und pflegebedürftigen 

hre eigene Erwerbstätigkeit wahrnehmen und die damit 

Bundesfrauenvorsitzende Erika Krause-

Schöne im Vorfeld des Internationalen Frauentages am 8. März. Sie betonte: „Sorgearbeit ist nicht nur 

 

Die Gewerkschaft der Polizei (GdP) warnt angesichts wachsender Aufgaben und einer bevorstehenden 

Vize Jörg Radek „Die Polizei steht nicht erst seit den Gewalttaten von Hanau vor 

wachsenden Herausforderungen. Und wir müssen uns fragen: Haben wir genügend Personal, um 

Gefahren abzuwehren, um Synagogen, Moscheen und Wahlkreisbüros, aber auch Großveranstaltungen 

ehr als 20 Millionen Überstunden im Jahr 

starke Zweifel haben. Und die personelle Situation könnte sich nach seinen Worten noch deutlich 

verschärfen: „Bis zum Jahr 2025 werden im Bund und in den Ländern mehr als 50.000 Polizeibeamte in 

Und längst nicht alle Länder haben bislang dafür gesorgt, dass diese Lücken auch 

Radek zählte auf: Islamistischer Terrorismus, linksextreme 

Gewalttäter, immer mehr rechtsextreme Gefährder, wachsende Betrugskriminalität im Internet – „all 

das ist angesichts der nicht gerade üppigen Personalzahlen eine gewaltige Herausforderung“.  

Zur Lösung der Probleme forderte der Gewerkschafter unter anderem, die Polizei noch stärker zu 

attraktiver werden, etwa durch eine bessere 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Radek: „Dazu gehören Lebensarbeitszeitkonten zum Abbau der 

Überstunden als eine Möglichkeit. Zudem brauchen wir dringend Mietzuschüsse für Kollegen in 

gionen, denn längst gibt es hohe Mieten und Lebenshaltungskosten nicht nur 
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Planung für die Verhandlungstermine der Tarifrunde 2020 
 

 September 2020 

 2. Verhandlungsrunde 

 3. Verhandlungsrunde 

 Bundestarifkommission 

 

DGB-Initiative-Deutliches

Die in den vergangenen Jahren zunehmende Gewalt gegenüber Beschäftigten im öffentlichen und 

privaten Sektor ist nach Auffassung der GdP nicht länger hinnehmbar. Angriffe auf Polizistinnen und 

Polizisten, Übergriffe auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bahn oder beispielsweise auf 

Feuerwehrleute und Rettungssanitäter seien ein alarmierendes Signal an die Politik, deutlich mehr für 

deren Sicherheit zu unternehmen, sagte Jörg Radek, Vorsitzender der GdP für die Bun

Mittwoch anlässlich des Starts der bundesweiten DGB

Mensch“. 
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Planung für die Verhandlungstermine der Tarifrunde 2020  

September 2020 - Auftaktrunde  

2. Verhandlungsrunde (offen) 

3. Verhandlungsrunde (offen)  

Bundestarifkommission  wird zeitnah dazu tagen 

Deutliches Signal gegen zunehmende Respektlosigkeit

Die in den vergangenen Jahren zunehmende Gewalt gegenüber Beschäftigten im öffentlichen und 

privaten Sektor ist nach Auffassung der GdP nicht länger hinnehmbar. Angriffe auf Polizistinnen und 

auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bahn oder beispielsweise auf 

Feuerwehrleute und Rettungssanitäter seien ein alarmierendes Signal an die Politik, deutlich mehr für 

deren Sicherheit zu unternehmen, sagte Jörg Radek, Vorsitzender der GdP für die Bun

Mittwoch anlässlich des Starts der bundesweiten DGB-Kampagne „Vergiss nie, hier arbeitet ein 
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Signal gegen zunehmende Respektlosigkeit 

Die in den vergangenen Jahren zunehmende Gewalt gegenüber Beschäftigten im öffentlichen und 

privaten Sektor ist nach Auffassung der GdP nicht länger hinnehmbar. Angriffe auf Polizistinnen und 

auf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bahn oder beispielsweise auf 

Feuerwehrleute und Rettungssanitäter seien ein alarmierendes Signal an die Politik, deutlich mehr für 

deren Sicherheit zu unternehmen, sagte Jörg Radek, Vorsitzender der GdP für die Bundespolizei, am 

Kampagne „Vergiss nie, hier arbeitet ein 
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